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Unsere Braugruppe im Überblick.

• 100% Familienbesitz
• 7. Generation in der Geschäftsführung
• 1.600 Mitarbeiter
• 696 Mio. € Umsatz



Nachhaltigkeit als Generationenauftrag

-Familiengeführtes Unternehmen in der siebten Generation-



Kernelemente unserer Nachhaltigkeitsstrategie

Klima und Ressourcen

Zum Bierbrauen benötigen wir hochwertige natürliche Rohstoffe und Energie. 
Dabei versuchen wir, unsere Einwirkungen auf die Umwelt möglichst gering 
zu halten, und setzen uns dafür ein, ressourcenschonend zu produzieren.

Arbeit und Zukunft

Für uns als Braugruppe ist es besonders wichtig, unsere Mitarbeiter gezielt 
zu unterstützen und im Rahmen unserer Personalpolitik auf aktuelle 
Herausforderungen zu reagieren. Lebenslanges Lernen und Gesundheit 
gehören dabei zu den zentralen Themen.

Produkt und Verantwortung

Als Produzent alkoholhaltiger Getränke tragen wir eine besondere 
Verantwortung, daher setzen wir uns für eine umsichtige Vermarktung ein. 



Wie schaffe ich es als 
Unternehmen 

nachhaltiger zu 
produzieren

Wie schafft es meine 
Wertschöpfungskette 

nachhaltiger zu liefern

Faktoren einer nachhaltigeren Transformation

Nachhaltige Transformation

Äußere Einflüsse z. B. 
Marktposition, Marktmacht, 
Stabilität der Lieferkette, etc. 



Sensibilisieren & Einbinden der 
Belegschaft in die 
Nachhaltigkeitsprozesse



Rohstoff- und 
Verpackungstransport

Verarbeitung

Rohstoffanbau & Herstellung 
Verpackungsmaterialien

ProduktionWarentransportZwischenlager

Warentransport POS

Einkaufsfahrten

Nachhaltigkeit in der Wertschöpfungskette – Entwicklung der 
eigenen WSK



Nachhaltige Transformation durch Kooperationen in der 
Wertschöpfungskette

Kooperation mit regionalen Lieferanten zum 
Hochwasserschutz 

thyssenkrupp Steel Europe

König Brauerei

Industrielle Kooperation zur 
Energieversorgung der König Brauerei



Leitungslegung Duisburg Nord - König Brauerei

Betriebs-
gelände König 
Brauerei



Nachhaltige Transformation durch Networking

Hersteller

Außer Haus Startup

Größtes Nachhaltigkeitsnetzwerk der 
Nahrungsmittelindustrie in DACH

>100 Unternehmen aus:
• Industrie
• Außer Haus Markt
• Startup´s
• Sport

• Medien
• Dienstleister
• Wissenschaft & Stiftungen

Das ZNU Netzwerk



Leuchtturmprojekte: ZNU Standard & Bitburger Braugruppe goes
Zero – klimaneutrale Produktion seit Ende 2020



Gleichzeitiger Einsatz von klimaschonenderen Systemen & Energieträgern in allen gesellschaftlichen 
und industriellen Bereichen

Säule 1. Bilanzierung 
& Datengrundlage

Säule 2. Vermeidungs-
und 

Reduktionmaßnahmen

Säule 3. Beschaffung 
von Grünstrom & 

Eigenstromerzeugung

Säule 5. Gegenwärtig 
notwendige 

Kompensation

ü Valide 
Bilanzierung der 
THG Emissionen 
bzgl. Quelle und 
Menge seit dem 
Jahr 2013 

ü Ableitung & 
Umsetzung von 
Maßnahmen

ü Monotoring der 
Verbräuche über 
das technische 
Benchmarking seit 
15 Jahren

ü Verzicht auf Primär-
energieträgermit 
hohen CO2e 

Emissionen

ü Konsequente 
Nutzung von KWK 
Anlagen und 
Investition in 
energie- effiziente 
Anlagen- und 
Maschinen

ü Nutzung von 
Antriebsenergien für 
Flurförderzeuge mit 
einem reduzierten 
CO2 Ausstoß

ü Beschaffung von 
zertifiziertem 
Grünstrom nach 
OK Power Kriterien

ü Effiziente Nutzung 
von 
eigenproduziertem 
Strom

ü 100% 
Kompensation der 
gegenwärtigen 
produktionsbeding
ten THG –
Emissionen ab 
Ende 2020.

HEUTE schon an MORGEN denken
Unserer Klimastrategie

Säule 4. Aufbau & 
Erhalt von Biomasse

ü Investition in 
Projekte zum 
Aufbau & Erhalt von 
Biomasse (z. B. 
Aufforstung, 
Wiedervernässung)

ü Investition in 
Projekte zu 
Förderung der 
Biodiversität



Grenzen der CO2 neutralen Produktion bei der BBG

Rohstoffe

vorgelagerte 
Produktion

*Dienst- und 
Geschäfts-

reisen

Energiebezug

vorgelagerte 
Logistik

Konsum

Dampf

Produktion

*nachgelagerte 
Logistik

*Dienst- und 
Geschäfts-

reisen

vorgelagerte Wertschöpfungskette nachgelagerte Wertschöpfungskette

Scope 3 Scope 3

Scope 2 Scope 1Scope 3 Scope 3

CO2e 
Emissionen

CO2e 
Emissionen

CO2e 
Emissionen



Bilanzierung
…Produktklimabilanz konkret 



Transformation von der CO2e neutralen Produktion zur klimaneutralen 
Marke: Nächster Schritt – Transportemissionen der WSK

Produktion

Kooperation mit der Fa. 



Reduktion & 
Vermeidung von CO2e 

Emissionen ist das 
Leitziel



Recyclingfähige Verpackungen & Einsatz von  
umweltschonenderen Materialien

Pool- vs. 
Individual-

flasche
Glas-
flasche

Einweg- vs. 
Mehrwegflasche

Kronen-
korken Blechdicke & 

Dichtungs-
masse 

reduzieren 

Farbe/ Lacke
Nutzung von Farben 

ohne 
schwermetallhaltige 

Pigmente & auf 
Naturölbasis  

Etikett

Material/ 
Papier:

Nutzung von 
Material aus 
nachhaltiger 

Forstwirtschaft

Druckprozess
(umwelt-

freundliches 
Drucken) 

Verzicht auf 
alubedampfte 

Etiketten

Farbe/ Lacke 
(z.B. Bio-/ 
Ökofarben)

Kartonage

Farbe/ Lacke
Nutzung von Farben 

ohne 
schwermetallhaltige 

Pigmente & auf 
Naturölbasis  



Energieversorgung: Veränderte Rahmenbedingungen führen zur 
Anpassung der Nachhaltigkeitsstrategie

2 BHKW´s mit 4,7 MW thermischer 
& elektrischer Leistung / ca. 25GW 

Jahresleistung

Bisherige Bausteine der Energieversorgung:
- Gegenwärtig Energieversorgung über Erd- und 

Biogas
- 100% des zugekauften Stroms als Grünstrom

- Zudem Eigenstromerzeugung über PV-Anlagen & 
BHKW´s



Ausblick / Diskussion

§ Veränderte Rahmenbedingungen verändern zwangsläufig auch die strategischen 
Ansätze zur Energiebeschaffung

§ geopolitische Kriege & Konflikte als Brandbeschleuniger

§ Primärenergieträger der Zukunft?

§ Teller / Tank (Biogas)

§ partnerschaftliche Projekte in- und außerhalb von Wertschöpfungsketten als ein 
Lösungsansatz.

AKW Tihange
Nord Stream 1T & T DiskussionGarzweiler

Heizöl

Geopolitische Konflikte & 
Kriege



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


